
Das Vermächtnis des großen Stalin
V O N  W A L T E R  U L B R I C H T

Der größte Mensch unserer Epoche ist dahingeschieden. 
Sein Werk jedoch lebt und wird der fortschrittlichen 
Menschheit noch in Jahrhunderten wegweisend sein. Das 
Werk des weisen Stalin ist so umfassend, daß es allen fort­
schrittlichen Menschen ständig Anleitung für ihr Wirken, 
für den Kampf um die Erhaltung des Friedens, für den Auf­
bau der neuen, sozialistischen Gesellschaft, für die Gestal­
tung des Glückes des werktätigen Volkes gibt. Im Sinne 
Stalins können wir sagen:
Die Lehre von Marx, Engels,
Lenin, Stalin ist die Wissen­
schaft von den Entwicklungs­
gesetzen der Natur und der 
Gesellschaft, die Wissen­
schaft von der Revolution der 
unterdrückten und ausgebeu- 
teten Massen, die Wissen­
schaft vom Sieg des Sozialis­
mus in allen Ländern, die 
Wissenschaft vom Aufbau 
der kommunistischen Gesell­
schaft.

Stalin hat Lenins Werk 
weitergeführt und es auf 
neue Höhen der Wissen­
schaft und der gesellschaft­
lichen Entwicklung gehoben.
Die geschichtliche Leistung 
des weisen Führers der Völ­
ker besteht darin: Stalin hat 
die Wissenschaft von der 
führenden Rolle der Partei 
zu einem entwickelten Sy­
stem der Führung des Staa­
tes, der Massenorganisa­
tionen und des ganzen ge­
sellschaftlichen Lebens aus­
gearbeitet. Er hat Gesetze 
der Entwicklung in Natur 
und Gesellschaft wissen­
schaftlich ausgearbeitet sowie das ökonomische Grund­
gesetz d,es modernen Kapitalismus und das ökono­
mische Grundgesetz des Sozialismus entdeckt. Er hat 
die Strategie und Taktik im Kampfe um die Herrschaft 
der Arbeiterklasse ausgearbeitet, das Sowjetvolk zum Siege 
des Sozialismus geführt, den volksdemokratischen Ländern 
die wissenschaftliche Anleitung fürAlie Schaffung der Grund­
lagen des Sozialismus gegeben und den Übergang vom So­
zialismus zum Kommunismus wissenschaftlich begründet. 
Er hat die Theorie über die Rolle und Notwendigkeit der 
Stärkung der Staatsmacht unter den Bedingungen des Auf­
baus des Sozialismus bei gleichzeitigem Fortbestehen der 
imperialistischen Mächte begründet.

Das Vermächtnis J. W. Stalins ist zusammengefaßt in 
seiner „Geschichte der Kommunistischen Partei der Sowjet­
union", im Parteistatut der KPdSU, in seinem großen wis­
senschaftlichen Werk über „ökonomische Probleme des So­
zialismus in der UdSSR* und in seiner letzten Rede auf dem 
XIX. Parteitag der KPdSU.

Uber die führende Rolle der revolutionären Partei 
der Arbeiterklasse

Der große Stalin hat die Erfahrungen der bolschewisti­
schen Partei im Kampf um die Macht, im sozialistischen 
Aufbau, im Großen Vaterländischen Krieg und im Über­
gang zum Kommunismus in der „Geschichte der Kommu­
nistischen Partei der Sowjetunion" und im Statut zusam­
menhängend als S y s t e m  d e r  V e r w i r k l i c h u n g

d e r  f ü h r e n d e n  R o l l e  d e r  K P d S U  wissenschaftlich 
formuliert.

Genosse Stalin lehrt, ständig an der Aneignung der mar­
xistisch-leninistischen Theorie zu arbeiten, einen unver­
söhnlichen Kampf gegen den Einfluß der bürgerlichen Ideo­
logie und gegen den Sozialdemokratismus in der Arbeiter­
bewegung zu führen. Die marxistisch-leninistische Theorie 
zu meistern, das bedeutet zu lernen, die Theorie bei der 
Entscheidung der praktischen Fragen der revolutionären 
Bewegung unter den verschiedensten Bedingungen anzu­
wenden. Stalins Werk „ökonomische Probleme des Sozia­
lismus in der UdSSR" zeigt in meisterhafter Weise die Ver­
bindung von tiefer Wissenschaftlichkeit mit der Anleitung 
zur Lösung der praktischen Fragen. Sein Wort: „Die Kader 
entscheiden alles" soll ständige Richtlinie für unsere Arbeit 
sein.

Auf dem XVIII. Parteitag hob Genosse Stalin hervor, 
daß das politische Niveau der Parteimitglieder gehoben 
werden muß und daß nur erprobte, der Sache des Kommu­
nismus ergebene Genossen in die Reihen der Partei aufzu-
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